
H, amslauer  reist blau.

Donnerstag, den 15. December 1892.
L Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz.«�-:«�Dru?,  O. Opitz  Namslau.

-. j«..� .�--; � .....-A

A Amtlicher Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.
Ida. 656l � Name-lau, den 15. Dezember 1892.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Einkommensteuerveranlagung für das Steuerjahr 1893 kI4.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891(Gesetzfamml.
S. 175) wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreise Namslau aufgefordert» die
Steuerklärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der
Zeit vom 4. Januar bis 20. Januar tut. dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
Unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht sind. «

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zu-
gegangen ist. Die vorgeschrieb·enen Formulare werden den Steuerpflichtigen von seiten
der Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände rechtzeitig zugehen, auch werden dieselben
im Königl. Landrathsamte hierfelbst kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen« durch die Post ist zulässig, geschieht
aber auf Gefahr des Abfenders und deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes.
Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten während der obengenannten
Zeit vormittags von 10 bis 12 Uhr zu Protokoll entgegengenommen.

Die Verfäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Abs. «1 des Einkommen-
steuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung für das
Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissentliche Verschweigung
von Einkommen in der Steuererklärung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

- Zur Vermeidung von Beanstandungen und Rückfragen empfiehlt es sich, die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Verechnungen an der dafür bestimmten
Stelle (Seite drei und vier) des Steuererklärungsformulars oder auf einer besonderen
Anlage mitzutheilen.

» Jn dem den Steuererklärungs-Formularen für das Vorfahr 1892I93 beigefügten
Auszuge aus der Anweisung zur Ausführung des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni
1891 haben nachstehend aufgeführte Abschnitte eine durch gesperrten Druck kenntlich ge-
machte Aenderung erfahren:
Art. U. IIl. Für die Abnutzung der zum Wirthschaftsbetriebe? nothwendigen Gebäude,

Maschinen, Geräthschaften kann ein atigemessener·Prozentsatz des Substanz-
werthes in Abzug gebracht werden. .
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Art. 16. I. Vom Eigenthümer selbst benutzte Gebäude.
" Von dem Miethswerthe sind in Abzug zu bringen: »

(1) ein angemessener Prozentsatz des Werthes des Gebäudes (Bnu-
werthes) für dieAbnutzung«desselben,wobeidieFeuerbersiche-;ungstaxe als Werth des Gebäudes angenommen werden

llUU.
Art. 16. II. Ver-miethete Gebäude. -

Als Einkommen des Vermiethers gilt der bedungene Jahregkniethgzjng
(Artikel 5 Nr. 1) unter Hinzurechnung des Geldwerthes der dem Mjethek
zum Vortheile des Vermiethers obliegenden Nebenletstungen, sowie j,ee
dem Vermiether "vorbehaltenen Nutzungen, andererseits unter Ahkechmm9
der dem letzteren verbliebenen, nach den Vorschristen zu I Nr. 2a bis C
abzugsfähigen Lasten, sowie eines angemessenen Prozentsatzes des Wekkheg
des Gebäudes (Feuerversitherungswerthes) für die Abnutzung
des Gebäudes. Nebenleistungen des Miethers, welche demselben im eigenen
Jnteresse obliegen (z. B. für Benutzung von Gas-, Wasserleitnngen U· j,ekgk·),
kommen nicht in Anrechnung. ·

Steht der Micthzins, welchen das Gebäude oder einzelne Theile desselben
im Steuerjahre bringen werden, noch nicht fest, so kenn insoweit dek
Veranlagung (Steuererklärung) der zeitige Stand der Mjekhen zu Grunde
gelegt werden.

Stellen sich die Einnahmen des Vermiethers nach den Umständen des
Falles nicht als·seststeh·end»e, sondern als unbestimmte und fchwtmkeuVG
dar, so sind sie in Gemäßheit des Art. 5 Nr. 2 - also nach dem
Durchschnitt der letzten drei Jahre - in Ansatz zu bringen

Art. IS. III.  die Abnutzung der im Gewerbebetriebe nothwendigen Gebäude
Maschinen, Geräthschaften kann ein angemessener Prozentsatz des Sub-

stuiZwerthes·in Abzug gebracht werden.
er s Vorsttzende der Einkommensteuer-Veranlagungskommission.

NO« 657l Namslau, den 12. December 1892.
Da sich das durch Erlaß des Herrn Ministers des Innern vom 25. Juni 1890 versuchs-

weise angeordnete beschleunigte Liquidationsversahren der Vergütung für den bei den Herbstübun».en
benutzten, nicht zur Stelle bezahlten Vorspann als zweckmäßig erwiesen hat, ist nunmehr durch das
Königliche Kriegsministerium im Einverständniß mit dem Herrn Reichskanzler bestimmt worden,
daß dieses Verfahren auch fernerhin bei den Herbstübungen der Truppen Anwendung finden soll.

Für die Folge werden daher die von den Truppen auszustellenden Vorspann-Bescheinigungen
(bisher Beil. B I und« B II der Ausf.-Instruktion zum Friedens-NaturalIeistungsgesetz) allgemein
nur nachdem unten abgedruckten Muster B I ertheilt und sind die Truppen angewiesen worden,
diese Bescheinigungen den Gemeinden unausgesqrdert und in kürzester Zeit zuzustellen.

Um jedoch den Gemeinden die Möglichkeit der Einsorderung rückständiger Vorspannbeschei-
nigungen unter allen Umständen zu sichern, wird für die Folge den Gespannsührern bei der Ent-
lassung militärischerseits ein vorläufiges Anerkenntniß nach dem unten abgedruckten Muster über die
erfolgte Leistung auegehändigt werden.

Die Magisträte sowie die Guts- und Gemeindevorstände des Kreises ersuche bezw. veranlasse
ich, die ihnen von den betreffenden Truppen zugehenden Vorsp"annbescheinigungen in jedem Falle
bald nach dem Eingange hierher einzureichen und daraus zu achten, daß dieselben den gegebenen
Bestimmungen entsprechend ausgestellt sind.
Truppeutheil. Muster.

Vorspann-Anerkenntniß.
Der . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . aus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

hat . . . ;Jåspänniges Fuhrwerk zur Anfuhr von Verpflegungs- und Biwaks-Vedürsnissen � Fou-
rage � aus dem Magazin zu . . . . . . . . . . . . . gestellt.

Ort und Tag.
(Stempel des Truppentheils oder Unterschrift)

Erläuterungen: , «
Das nicht Erforderliche ist zu durchstrei(hen.
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III« 058l Namslau, den 12. December 1892.
Die stiidtischen Polizei-Verwaltungen und die Herren Amtsvorsteher des Kreises werden

auf den im Ministerial-Blaue f. d. i. V. S. 228j29 abgedruckten Erlaß des Herrn Ministers des
Innern vom 13. Mai 1892, betreffend die Anwendung der Polizeistunde auf geschlossene Gesell-
fchaften, hierdurch noch besonders aufmerksam gemacht.

Nach jenem Erlasse find gesihcasseue Gefellschaften und Vereine, wenn ihre Versammlungen
in Scl)ankwirthschaften ftattsinden, an die Polizeistunde unter der Voraussetzung knicht gebunden,
daß die benutzten Räunie für die Dauer der Versammlung dem öffentlichen Verkehr entzogen sind.

Hieraus folgt, daß alle in Z0aiiüwirkhsii)asteii stattfindende Versammlungen, mögen sie
von geschcosseimi Gesellschaften und Vereinen veranstaltet werden oder nicht, dann an die Polizei-
stünde gebunden sind, wenn die benutzten Räume für die Dauer der Versammlung dem öffentlichen
Verkehre nicht entzogen sind.

Da nun bei Veranstaltung einer öffeiiiciiheu Versammlung in einer Schankwirthfchaft
die benutzten Räume für die Dauer der Versammlung dem öffentlichen Verkehr thatsächlich nicht
entzogen find, so unterliegen demzufolge öffentliche Versammlungen, sobald dieselben in Schankwirth-
schaften stattfinden, ausnahmslos den hinsichtlich der Polizeistunde im § 365 R.-St.-G. bezw. in
besonderen orts- oder kreispolizeilichen Verordnungen getroffenen Bestimmungen.

Die ftädtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsoorsteher des Kreises ersuche ich,
hiernach die Vorschriften bezüglich der Polizeistunde auch auf geschlossene Gesellschaften anzuwenden.

NO· 059l H- Namslau, den 6. Juli 1892.
Die seit dem 1. October o. Js. in Wirksamkeit getretene Kreissparkafse des

hiesigen Kreises gewährt für Spareinlagen 3«Js«70 von dem auf den Tag der Einzahlung
folgenden Monat und« leiht Darlehne auf Hypotheken nach Vereinbarung je nach Lage
des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4�!2"J0 und auf Wechsel, Hand-
oder Schuldfcheine zu 6«Jo. «

Die Spareinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkasse, dem König-
lichen Rentmeister B ehrmann, in dem Amtslorale der Königl. Kretskasse, Poststraße
No. 5 an der katholischen Kirche l Treppe hoch, täglich von 8 bis I Uhr, in beson-
deren Fällen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage entgegengenonimen. Daselbst werden auch Darlehnsantrage aufgenommen.»

Außer an dieser Stelle können Einlagen von Erfparnissen auch an folgende
gemäß § 26 des Statns errichteten Recepturen gemacht werden:

« in Windifch-Marchwitz bei Gemeinde -Vorsteher Zupper,
,, Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Klose,
,, Dammer ,, Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz » Gemeindeschreiber Koschig,
,, Schmograu ,, dem emeritirten Lehrer O-uakulinsky,
,, Hennersdorf » Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin,
,, Krickau » Gemeinde-Vorsteher Vöhm,
,, Reichthal ,, Kämmercr Warze«cha.

Die Einlegung von Grsparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt
-mit derselben Sicherheit für den Sparer-, wie die bei der Kreissparkasse in Namslau selbst.

Es ist den Sparern jedoch unbenommen, Spareinlagen auch direct bei der
Kreissparkasse einzulegeu.

Der Kreistag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und- dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen Besitz geschaffen hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantivortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht. .
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Die allmähliche und geduldige Erstrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage
so wichtig, das; er mit Einstimmigkeit diejenigen. Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussiclztlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensreichen Thätigkeit Förderung zu Theil wird. ·

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
-halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das -Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die.Sparkasse von den Einlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amtsvorsteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �

Das Curatorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Landrath als Vorsitzenden,
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden,
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

No.660] Bekauutmachung.
Nachdem es gelungen ist, Magazinräume zu ermiethen, können die Hafer-Aukiiufe wieder

ohne Unterbrechung fortgesetzt werden. i
Da der Henbedars bald gedeckt, für Stroh aber der Scheunenraum knapp ist, so wird

um Anfrage vor Einlieferung dieser Naturalien ersucht.
Für Roggen wird (bei Abgabe ganzer Waggon-Ladungen) der Verkauf an andere Pro-

viant-Aemter des VI. Armee-Korps vermittelt.
Königliches Proviant-Amt NanIslcm.

Namslau, den 12. December 1892.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht. ,
Die Gemeinde-Vorstände veranlasse ich, dieselben in den Gemeinde-Geboten vorzulesen und

auf sonst geeignete Weise den Gemeindemitgliedern bekannt zu geben.
Allgemein werden die Gemeinde-Vorstände hierdurch angewiesen, von der Militair-Verwaltu

direct ihnen zugehende Anlaufs-Nachrichten ebenfalls in den Gemeinde-Versammlungen und are?
sonstige geeignete Weise zur Kenntniß der Landwirthe zu bringen. "

Irr. 6611 » , Dammer, den 16. November 1892.
Der Dominialzimmermann Paul Stellmach in Dammer ist derart dem Trunke ergeben,

-daß demselben der Besuch von Schankstätten untersagt werden muß.
Der Auttsvorfteher: gez. von Spiegel.

· »Namslau, den 10. December 1892.
Indem ich vorstehende Bekanntmachung veröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des

Kreises, die Bestimmungen der Kreisblattverfügung vom 5. December 1881 � Kreisblatt S. 457 �-
auch bezüglich des p. Stellmach uuuachsichtlich anzuwenden.
Its. 6621 � Namslau, den 15. December 1892.

Mit Erledigung meiner Kreisblatt-Verfügung vom 15. v. Mts«. � Seite 622 � betreffend
Einreichung der Empfangs-Beschetnigung über Aushändigung von Militär Papieren an Theilnehmer
der Feldzüge von 1848J49 und 1864 sind noch die Gemeinde-Vorstände zu Altstadt, Dziedih,
Eckersdors, Eisdorf, Gülcheu, hornigem, Stiidtel, Sterzendorf nnd Strehlih I im Rückscande.

« Ich erwarte nunmehr die Erledigung meiner obigen Verfügung binnen 3 Tagen. Am
19. .d Mts. noch sehlende Bescheinigungen werden durch kostenuslichtige Boten abgeholt werden.
No« 0631 Namslau, den 13. December 1892.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des evanglisch-lutherischen
Diakonissen ,,Mutterhauses Bethanien« zu Kreuzburg OJS. die Genehmigung ertheilt, im Laufe des
Jahres 1893 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauskvllecte bei den be-
mittelteren evangelischen Haushaltungen des Regierungs-Bezirks Breo"lau "z·u ve·ranstalten. Die
Einsammlung findet im Kreise Namslau im Monat Juni statt. · " « -
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Id·. Cz«-] Namslau, den 13. December 1992.-
Der Herr Ober-Präsident der Provinz S»chlesien hat dem Vorstande des Schlesifchen

Provinzial-Vereins für ländliche Arbeiter-Colonien die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres
1893 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauskollecte bei den bemittelteren
Haushaltungen des Regierungs-Bezirks Breslau zu veranstalten. Die Einsamtnlnng findet im
Kreise Namslau im Monat-Juli 1893 statt.
ftp. setz] Roms!-i n, den 15. Dezember l892.

Mit dem diesmaligen Kreisblatt gehen den Magisträten, Guts- und Gemeindevorstand«
des Kreises Iorunslare zur Steuerertläruug zum Zwecke der Veraulagnng zur Einkommensteuer
für l893j94 mit dem Auftrage zu, dieselben den ans Kopfe des Formulars genannten Personen unter
Hinweis auf die ässentlithe Aufforderung in der heutigen Kreisblott-unmmer sofort euszuhändigeu.
Ko. 6.66] Namslau, den 10. December 1892.

» Die Standesbeamten des Kreises ersuche ich mit Bezug auf § 46 at. a und b
der Wehrordnung, mir einen Auszug aus dem Sterberegister des Kalenderjahres 1892 über alle
Todesfälle von männlichen Personen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht überschritten, bis zum
15. Januar 1893 bestimmt einzureichen.

Formulare hierzu werden mit dem diesmaligen Kreisblatt übersandt.
Die Magisträte und-Gemeinde-Vorstände ersuche resp. «beaustrage ich, diese Verfügung den

Herrn Standesbeamten behufs Kenntnißnahme alsbald vorzulegen.
NO· 667J « Namslau, den 10. December 1892.

Unter Bezugnahme auf § 46 a.l. E der Wehrordnung ersuche ich die Standesbeamten
von den im Jahre 1876 gebotenen Kindern männlichen Geschlechts den Gemeindevorstän.den einen
Auszug aus dem Geburtsregister bis zum 5. Januar 1893 zu übersenden, wozu Formulare mit
dem diesmaligen Kreisblatt übersandt werden.

Die Magifträte und Gemeindevorstände ersuche resp. beauftrage ich, diese Verfügung den
Herren Standesbeamten behufs Kenntnißnahme alsbald vorzulegen.

Der Königliche Landrath nnd ViåIrfitzende des Kreis-Ausschusses.
W ert.

B. Bekanntmachnngen anderer Behörden.
»Wer hilft, den armen, heimatlosen Colonisten in Wunscha und Hohenhof eine Weihnachts-

freude zu bereiten? Gütige Wohlthäter werden gebeten, Gaben an Kleidungsstücken, Unterzeuge,
Wäsche, Schuhwerk, passenden Büchern und dergleichen, sowie Consumptibilieu (Tabak und Esswaren,
welche sich für den Weihnachtstisch eignen) direkt an den Hausvater Grobe in Wunscha (Post:
Reichenwalda O.JS.) oder an die Arbeiter-Colonie Hohenhof (Post: Gräben, O.,«S.) zu senden,
Geldbeiträge aber an den Schatzmeister unseres Vereins, Kaufmann Arthur Beck, Schweidnitzer-
stadtgraben Nr. 30 hierselbst, abzuführen. Quittung wird nach Neujahr in der Schlesischen
Zeitung erfolgen.

Breslau, -im December 1892.
Der Vorstand des Srl)lefischen Provinzialvereins für ländlirhe Arbeiter-Coloniet.I

(gez.Z von Jtzenipljtz (gez.) Huene (gez.) Graeger.«
Bekanntmachnng.

H Nachdem es gelungen ist, Magazinräume zu ermiethen, können die Hafer-2lnkänfe
wieder ohne Unterbrechung fortgesetzt werden. Da der Henbedars bald gedeckt, für Stroh
aber der Srheunenraum knapp ist, so wird um Anfrage vor Einlieferung dieser .Naturalien ersucht.

Für Roggen wird (bei Abgabe ganzer Waggonladungen) der Verkauf an andere Proviant-
Aemter des K VI. Armee-Co:-ps vermittelt.

Ki5niglirhes- Proviant-Amt Namslan.
, H H . K i e s e l b a ch.

Zä-rfgeBot.
Aufi den Antrag der verehelichten Arbeiter Maria Vaer geb. Kalkbrenner zu Städte!

wird der Arbeiter Gottfried Bart« aus Städtel-, der Ehemann der Antragstellerin, welcher seit
dein Jahre 1876 verschollen ist, aufgefordert, sich spätestens im Aufgebotstermine den

30. November 1893· Vormittags 10 Uhr
R Gern 1iI3terzeichneten Gericht, Zimmer No. 9 zu melden, widrigensalls seine Todeserllärung

o n w .
Namslan, den Z. December 1892. KbuigliIl)e3 2cUtsgericht.
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- Bekamitmaehung.
Die für die Stadt Reichthal und die umliegenden Ortschaften angeordneten Gerichtstage

werden im Jahre 189z an folgenden Tagen: ·IS. Januar, 2. MärZ Its. April, As. Mai, C. Juli, A. September,
W. October und 7. eeeiitber

in dem Nathhaufe zu Reichthal abgehalten werden.
Akte der freiwilligen Gerichtsbarleit werden an den Na"ihmittagen aufgenommen.
Falls Grundbuchsachen, insbesondere Auflasfungen zu erledigen find, ift die Mitnahme der

betreffenden Grundakten vorher zu beantragen.
Die Eigenthümer eintragungsfähiger Grundstücke können ihre Anträge auf Eintragung in

die Landgüterrolle ebendaselbst anbringen.
sz sz Namslau, den 6. December 1892. Köuigliches AnItsgericht. «

Zwangsversteigerung. -
Im Wege der Zwangsvollstreckung follen die im Grundbuche von Erdmannsdorf Kreis

Namslau Band 1II � Blatt 62 und Blatt 84 � auf den Namen des Thomas Mrozek ein-
getragenen, im Bezirke des Unterzeichneten Gerichts belegenen Grundstücke

am so. Januar 1893 Vormittags D Uhr
vor dem unterzeichiieten Gericht -� an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9, und zwar zusammen mit
den ebenfalls dem Thomas Mrozek gehörigen und bereits zur Zwangsversteigerung gestellten
Grundstücken, Blatt 18 Erdmannsdorf und Bla!t 29 Bachwitz verfteigert werden.

Das Grundstück Blatt 62 Erdmannsdorf ist mit 8 Thaler 45 Cent. Reinertrag und einer
Fläche von 1 he. 45 at« 60 qm zur Grundsteuer, das Grundstück Blatt 84 Erdmannsdorf ist mit
159 Cent. Reinertrag und einer Fläche von 37 at 50 qui zur Grundsteuer veranlagt. Dagegen
sind beide Grundstücke zur Gebäudefteuer nicht veranlagt. Auszüge aus der Steuekrolle, beglau-
bigte Abfchristen der Grundbuchblätter, etwaige Abschätzungen und andere die Griindstücke betref-
fende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei Abtheilung I1I
:hierselbft eingesehen werden. »

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Erfteher übergehender
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Verfteigerungstermin vor der Aussorderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feftstellung des ri sie Gebot ni be· · ge ng n s cht rückfichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten

Die· ni welche das E· nt1e gen, · ige hum derGrundstücke beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zufchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundftücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird an! 31. Januar l898,
Mittags 12 Uhr an Gerichtsftelle verkündet- werden.
szg Namslau, den 9. December 1892. Kisu·igliche3 Autts«gericht. «

A U f g e b o t.
Im Grundbuche von Simmelwitz Kreis Namslau find -auf den Grundfiücken Blatt S

beziehungsweise Blatt 14 Siminelwitz in Abtheilung III unter Nr. 11 bezw. 9: noch 421 Thaler
12 Silbergroschen 10«J7 Pfennig � Rest von 842 Thalern 25 Sill·)ergrofchen 8«J7 Pfennig �-
väterliche Erbegelder mit 5"fo .feit dem 13. November 1844 verzinslich und gegen 6monatliche
Kündigung zahlbar zu gleichen Antheilen für die Geschwister Ernestine Auguste C-milie und
.heinrich Klemm auf Grund des Erbrezefses vom 13. November 1844 und 26. Februar 1845
zu Folge Verfügung vom 18. Mai 1845 eingetragen.

Diese Reftpost ist angeblich getilgt und soll im Grundbuche gelöscht werden.
Es sind aber: -

.o«. Das über den Antheil des Heinrich Klemm an der vorerivöhnten Restpost gebildete Haupt«
reftinstrument bestehend aus einer beglaubigten Abschrift des gerichtlichen Erbrezesses vom
13.- November 1844 und der gerichtlichen Verhandlung vom 26. Februar 1845 sowie
aus einer beglaubigten Abschrift des Testamentes des Rentmeisters Sigismund Klemm von
Sin·imelwitz vom 16. Januar 1843 und der Publikationsverhandlung vom 29. August 1,844
sowie endlich aus dem Hypothekenschein vom IS. Mai 1845 nebst Vermerk über Bildung
von Zweigdokumenten vom 6. Juni 1851; V

d. das»« über den Qntheil der Grnestine Auguste Gmilie Klemm an der vorerwiihnten Reftp»oft,
gebildete Zweigdolument bestehend aus beglaubigten Abfehriften der vorstehend zu I- singe
gebenen Urkunden nebst dem Vermerle vom C. Juni 1851

verloren gegangen.
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Auf Antrag des Grundstüclseigenthümers, des Bauergutsbesitzers Gottlieb Münch zu
Simmelwitz, vertreten durch den Rechtsanwalt Justizrath Dr. Landau zu Namslau werden die
Inhaber der vorstehend bezeichneten Hypoth·ekenurkunden aufgefordert, ihre Rechte spätestens in
Dem -i:;,·ge.-ot«3te·.·mi11-: am .
· te. April1893 Vormittags 11 Uhr

im Zimmer Nr. 14 des unterzeichneten Gerichts anzumelden und die .Hypothekenurkunden vor-
zulegen, widrigenfalls die letzteren werden für kraftlos erklärt werden. .

Namslau, den 6. Dezember 1892. Königliches Atntsgericht.

NiLJ·tamtlicher Theil.
Herzliche »Bitte für die Weihnachtsbescheerung.

Der evangelische Frauen- und Jungfrauen-Verein, welcher auch in diesem Jahre eine
Weihnachtsbescheerung für Arme, Kinder und Alte veranstalten will, richtet wieder die herzliche
Bitte an alle mildthätigen Herzen, ihn durch Uebersendungvon Geld, Kleidungsstücken, Nahrungs-
mitteln 2c. in seinem Werke unterstützen zu wollen. Die Bescheerung, zu welcher alle Mitglieder
und Wohlthäter des Vereins eingeladen werden, findet am Donnerstag den 22. December,
Abends Z Uhr im ev. Sehulhause statt.

Die unterzeichneten Vorstandsmitglieder
zu nehmen.

sind gern bereit, Gaben der Liebe in Empfang

Der iIIorflanIl des enangl. Frauen- mal Jungfrauen-Vereins.
Frau Rentier Bi«)Soh. Frau Bürgermeister sehu1z. Frau Kantor P10sehlke.

Frau Kaufmann Schneider.
Frau Amtsgerichtssecretär 1tlel(1e.

Frau Bahnassistent Bötteher.
Frl. Neuge1)a.u1-. Frl. Müller.

- - Hauptlehrer Ilel1I1)re1mer. P-astor II1a.em1)t.   - «

Sitzung des Landwirthschl. Vereinsllamslau
Dienstag den i20.iDecember d. J. Nathan 4 Uhr

in (?kt·imm�S II6lJel.
T a g e

. Geschäftliche Mittheilungen.

Hi-esse--

. Rechnungs-Legung.

kennung und Verhütung von Thierseuchen.«

I-;-�  "

soc dnung.

. Besprechung über die abzuhaltende Rinderschau.

Vortrag des Privatdoeenten Dr. Schneidemühl ,,Ueber Fortschritte in der srühzeitigen Er-

- von spiegel.

Versteigerung.
Am Sonnabend den 17. d. Mts.,

Vormittags 10 Uhr -
werde ich in meinem Pfandlokale im Kgl.
Imtsgeriehtsgebäude hier
« 1 großen Marktkasten mit schloß,

1 größere I)ariftie Stiefeln. Schuhe
für Männer, Frauen ums Wasser
(langschäftige Männer-i v«. Knaben-
Iiiefec), sämmtlikh neu.
l schwarzen Tuchrock,
I alten lasfehrank,

ferner: I Pelzrock n. l Herren-
-gshpelz .

bsfentlich meistbietend verstetgern.

««-«- - -.
Oe  XI: O

«, «.Manna- Tlnrnukrkm.
Die ·Ziehung der Turnhallenbau-Lotterie findet

and S. Januar l893 im .Hotel zur Krone
(Schumann) am Ringe statt.

Der unterzeicynete Vorstand wendet sieh an
die verehrliche Bürgerschaft Namslaus, sowie an
alle Freunde und Gönner der deutschen Turnsache
mit der Bitte um freundliche Unterstützung durch
Abnahme von Loosen und Zuwendung von Gegen-
ständen, welche sich zu Gewinnen eignen.

Die Herren I)ethletks, Kerne- und
Wiese sind zur Annahme mit Dank bereit.

Der Iorslantl
plus staunst-Tore-Weins.

KIND, Gerichtsvollzieher. « A " "gz«k.g i3 V-um«« D:



I. Beilage zu Nr. 50 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den l5. Dezember l892.

««D �-I

« O. -« (-Jtt«6Sst3(-S Lager von I «  »
. J .

t1ellasil1v-ekle.

-I

j

elce singenji-est«

zum l1evnkstel1et1tle11 Weil1uae11tsteste
erlaube ich mir auf mein bekannt reich fortirtes, mit allen Neuheiten

ausgestatteteH Lager von

Uhren, t!iold-, Zither- und Ylsenidcnmaren
aufmerksam zu machen.

« We dies1arainren. an Uhren, sowie Wohl- tunc 8ilbeefatt«cen
werden gut und sauber zu billigen Preisen ausgeführt. e

I. Wzionteek Were.

As .lsIIlt I9ll!·lI(Isl!llllIM

AchtungsvolI

·EIlll91s

s
·ll1en11o111etek. bekannter satt! oI1tisel1e tlegeustäat1e. O

C

Meine I· mit den größten Nenheiten ansgeftattete F

reizender Geschenke für Jung und Alt, empfehle einer gütigen Besichtigung. g r
Hochachtungsvoll.

ists. �I.�09I)(-D.
»

Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich mein

Viktualien- und »lllchtnmtauftt1-Gkltts"cift
von der Krakauerstraße in

mein Maus, Ring Mo. 25,
verlegt habe. � Jch ersuche, das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch ferner bewahren und mein Unter-
nehmen durckå recht zahlreichen «Zu-spruch unter-

ostützen zu w en. »
Reelle Waaren, prompte Bedienung und zeit-

gemäß billigste Preise zusichernd, zeichne
Hochachtungsvoll

E. (5i0l1I11s("-h.
Getreide wird zum Uintausch gegen

Mehl· jederzeit angenommen.

O «WamtIurger Kaiser o
Fabrikat kräftig und schön schmeckend, versendet
zu 60 Pfg. sind 80 E-1Zsgi. das Pfund in Postcolli6

9 n evon Psu an zo fr
II(-Ists. IIc1tItIst0ks�,

Ottensen bei Hamburg.
N
-

Honigkuehen
von J. G. II(-t·g(-k und B. IIip1IaI1t�-
Ists(-sicut, von il. l«ta1t(-rieselt-.Itsaok,
von II. �kl10mas��I�l101·tt (Specialität:
Katl)arinchen) und von F. Springer-�
N(-1ssc (Specialität: brannes Confeet),
sowie auch

(11hriItl1anm-6lauferte
empfiehlt in reichlicher Auswahl

WaltIe111a1« llallt11a11t1.
C)esangliiicljer

in einfachen und .eleganten Sammt- und
Ledereinbi�mden empfiehlt

0. Witz.
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ZU ?2;?kE·"z.k:«k.s3.?,»k.k.gk»l.«!2k-sEs««I
«»

Juwelen-. Gold-. Silber- n. Alfenidwaaren.
sowie g«arantirt gut gehender

Z�-. goldener Dametmhren Z-
bere «zu»den billigsten Preisen. Schnelle und san

sammtl1cher Neu- sowie
in eigener Werkstatt.

Auösuhrung » »
aratur- und Grav1rarbe1t

vorm. »Wagonok,

Il I1jl «

Leinwand
garantirt rein Lein, Prima-Qualität,

S, 8, 10, 12 und 13 Viertel breit in
geklärt empfiehlt

verschiedenen Nummern, weiß gearbeitet und

II. sc-h.g01i(-II,
Damaftweber, Schiitkenstraße 13.

Bei Entnahme von halben und ganzen Schock tritt Preisermäßigung ein.
YicHt vorrä·iHige casse ich nach «Y�roBe anfertigen.

O. D.

I1 111s
lle« Diejenigen. welche noch Zal)lungen anA den verst. Oekonom lI(-lot. IcsJas(-he

zu leisten haben, werden aufgefordert, die-
selben binnen 8 Tagen an« den Unterzeichneten zu
berichtigen, da andernsalls jdie alsdann noch rück-
ständigen Beträge wegen Erbegregulirung dem
Gericht übergeben werden müssen.

Wilh. I«-lu1ak(1t,
poln. Vorstadt 35.

" "Zu have» in 0pu2- Buchhandlung,
Radstein:

b Æoclibuek1

und »,C8ausljaktung:«-leiste
für den sparsanien Haushalt

von 0ti-illa ksl1J·
Pteis l,50 Mk.

Klauen« Wahn.
tumän. l1Ij1allniisse
sicik. HaselTniisse,
gT5acH5stöctäe,
Z8acHszUg.

-��-.-: FHee ?
in Büchsen und Packeten D. 40; 60 und 75 Pf.
sowie in eleganten Körbchen zu

gIeib.nachts-Geschenken
sich eignend, empsiehlt

lich. Ist-nor.

s
I�-...
;
L
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10- und 5

sehr sauber und schnell gefertigt.

Zu We1hnachts-Geschenken )
emp e le i mein rei altiges Lager von

(Zal«T1nterie«Yh und ZJ,cie1maaren,
preisget1rkin1e Tal1alepfeifen und

(!1igarrenspit;en,
Wiener Harmonikas,
� 50 Procent billiger wie sonst, ··-I

Pf.-Artikel wie jeder Bazar.
U wedn

Aackile rHrechslerarb·eiten und Reparatnren,
sowie M«ufssitze non Æivfsfs- um! «Refcget11eifcei1- mal l3»ij.nIilit1ie -8tfcå

Firma Eil. li1enzel,
am Ringe.

E«
J

TTTT1TT

-,

Bilderbücher-:1I1d» ;F·gendschriften,
Bücher lehrreichen Jnhalts

fiir Knaben nnd Mädchen
empsiehlt in großer Auswahl

O. 0pIt2.
J· Alle nicht vorräthigen Bücher werden umgebend besorgt.

» F s -e F«-O«
S t e t tin e r « Aftrach. C-aviar, i

Getreide�JBkeIzk1efe  E1bmger Nemmugcn,
heilt auf Lage: und ·-mpfieh(t biaigst

0tl;0 IV-I«ltitI.
« Billige Spiele i
Und Aufstellbilder
zur Selbftbeschiiftignng fiir Finder
NO« C. 0pttz.

Bratheringei,h»Bücklinge
Julius Wzi0I1t0(3k.

ist

S(-hätt(-k9S

«·Makzbranntwein,
»» «» k,«E:.s:,:-s ««

Robert Abra.l1am.
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J· Für Ziihiileidende enifehle mein Untier für kiinstlichen Zahners&#39;atz. H
Schmerzloses Einsehen künstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und

Ne1:vtödten nach deiänkziesten sg)Tethoden. l ch d kn meinem te ier wer en n»ur en i e un ameri anisch M� lä ,bester Zualität, perarbeitet, sowie die AdlIäsions- und Saugkaxnn:er-Ct51iE«i:gpzlalt)tJi
nur au - ,s dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold

oder anderem MetalJ fast un erbrech ich sind. � Umarbeitungen unpassenderund Reparaturen in kürzes?er Zeit. � Vollständige Garantie für gutennaturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beim Kauen. � Ratenkzahlungen
llIlS"0 sticht(-I-, Zahntechni er.

Ring 7, parterre.

Als 11esseIule We1la1eel1ts- Geschenke
» H« spottbillig: ···U

Zlleryand Spielmaaren eng Holz, Wem und Puppe,
ais- Küchenzeug von Blech, Porzellan und Holz,

Puppen «. s. ».
· · Neuheiten! Sensationell!

J.ktl3ummium-Hachen U. gzandtascHen
F« 50 Pfg» T

allerhand Christbaiimschmnck, alles neue Muster,
1 EkiriftkvaumkieFite H

ofserirt sreundlichst

-Joseph I.-or-(-Ike.
Tll1otncr Yoniglnut1rn, » e e-«

lJl1kistl1eue1-l1et1leet it. -l.iel1te.
I Tyrol?er O

Aepfel und Bakkobft
I1·anzöf. u. rumän. ÆakkniiI"fe,

I-icit)i HCIkcl)Uün)cz s B s I·.lmpo3e(Tsk:g beseelen-E. G
Mut. Nun. (!1ogmI-J,   Ei-s.sg.sr«I.eks.IsE3:."::;«;:.:-::..«å«;«.e3I;s1-.s.:«.«;I

· -« femstc ·. e1·gie�ot 400 Taseen if. -lcräkt-. Miso.
Weine 11eill«t1asel1-Meere.

··Margarine u. 8ckimakz, F·"«;F,;«Z»,ZZI,I,JJ«-
sowie

sämIetliel1e l1oloI1iel- u. lJeIjeetesseeere11 H M« s-sit
« ! ; -4s«s» « ««  :� in bekannter Güte � « achte K? F,-« die s J

empfiehlt « « «

Muts Wzie11teeli. I
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ZI1I1IlI1

.Ioss-k«l"lI1lt-a1aI1IIs Nat-l1tlgr.

L 0tt0 s(3l1III)Ic0
Uhrmacher

em«pfiehlt zum bevorstehenden i
.�-...-···&#39;·"· "gIe1Hnachtsfesie

·-

CI!

O«
its«

» sein gut assvrtir»te-s Lager von
Taschenuhren m Gold U. Silber für Herren u. Damen,

In

sowie IaIIsiIIICI·IIC« als: Wiens, 8ynmäoni1nns n. Wahnsinn «
-· mit augwechselbaren Notenblättern ·I

einer genelgten Beachtung. H

I1I1I1.I1

Bkgutatare, Stolz-, Wand- und Kleiner-Uhren, «
Uhrketten für Herren nnd Damen in Gold, Silber,

Donble nnd Nickel, i

at« » o - nat: ten M« «««·""""""- -
empfehle ich

als 6esehenl:e
« ges(-hmaelcv0ll ausgestattete -

l(-iil�l1tJl1ElI lllItl lJil1�llIlls
» mit fcoclifeinev Vorhin--lF1"1.llnng e

in allen Preis1agen,

""I7V·ohlgeI-ii(3he
in einzelnen Flaeons,Sbeste Mai-lcen deutscher, englischer und
französischer Firmen,

Extra stark pnkkiitII11·te

Blumen-Se1ien,
in ca-rtons zu 3 Stück sortirt.

(·J�cermania-�I)r0gerie
0sear ·l"ietze.

t

Unterzeichneter empfiehlt sich

zum stimmen unt! .IJlepariren
von Flügeln unt! IBianinos
und bitte-t um gefl. Offerten, welche jederzei in
»der Exped. d. Bl. für mich angenommen werden.

Paul -Itu·asohoI:,
Klavierftisunter

Ist-los, Friedrichstraße 12,

kkatn. gen; Man.
gen. ll1agaalt-l.
Girren;-u.
AI1kelsu1ots.
il-txt·-ll1.
Fe1gea, ·
«kkaatIet1kos1aeu.

» sol1aalmaat1·olu.
«- (-9..sEs;g.,!s»E-Im-;g«g
l1t1ei11isctIe l1otut1otlIiiolitt-.

in Gläsern und candi1«t,

empfiehlt

R. We0hmann.
Bükklingeu. Sprotten
·-W- -one) sama.
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M»so11ke1l1 schreibMaja« AlI1mm1 «
lll,illII1iill. ZBllLlI� l(lilI.  llllls

Eimer- Wer-
kal1u1ea- statItlet«

S

« «

----.-

)OOOOO0

F- Pqsseudes «-H .
Jjl1le1t1naklJtIgesctJenle.Jm Verlage des Unterzeichneten ist .erschienen und durch jede Buchhandlung .
zu beziehen:

«5eatt)olisklje5

Gebet- u. »Gel anglnu11
on

Dr. Saaten und I. HiiuuiughanIrn.

Mit Genehmigung des Fiirstbig)iisiichen General-
Vicariat-Amtes zu reslan.

Einfach, aber geschmackvoll«und dauerhaft .
gebunden (incl. Futteral) I Mark. In besseren
Einbänden mit einem fchöuen Düsseldorfer
Stahls·tich (Das Brot der Engel � Maria, dasZ»efusl1nd anbetend � Mutter der schönen
rede � St. Joseph) und Roth- resp. Gold-

schmtt 1.35, 1.50, 1.75, 2.25 und 2.75 Mark.

N«!"s«"I- 0sl(ar Witz.

» )Q000 H h,

Schablonen
unt Säcke zeichneu, fertigt vom besten
3Katerial in jeder Größe

A. Gräser I,
Maler, Klotterstraße O.

Die schönsten ·

01l111acl1ts;l;HgtJns1äni1H
S. s(3hwerin.

- -- : -- , ,-, �--:-=:T--..--.----..-·--»:- - «- - 1-:-�:-. . .-�

1EIlklIX-I- ·lEIk1«EI!ll8

S-F
. T

muss- Himk1schut1- Schmuck- M- »!-sit-Hist·-r Hauch-
si1ll�Bs. kasten. Inst(-. W Ell v-is·-a. IslFl&#39;Vll3

Ruhms Anker-Steinliaukaftkn.
Beim Einkauf dieser beri;hmten

Steinbaukasten sei man sehr vo ichtig
und ne2me nur die echten Kasten mit
der Fa rikmarke Anker an. Sie sind
zum Preise von 1 Iris 5 Mk. und
höher nutriitig »in allen feineren

Z«-kTks«k?i··IkiT«i«Z»IZ,"2;kf«F""iis WF�iFs3E«"««
H. III. Richter J Eis.« Bude! adt(Thü .);Uikic,1.Rib tm J;I « Orten; Inn;-u I-:.c.;

IluisilIalien
t�ii1· Glas-ier.

In 0. 0pit2� Buchhandlung
Zu haben:

IIittmanII, Max IEleinze1�Ma.rseh .
!l�hauperlen . . . .

sat-l(7II·, Immer lustig« . . .
Freie0rps-Marsch . .

I0u«I;IaIIII, Brieftauden . . . .
» Mein liebst T umer ro« .

Aas Riidezah1s Lust-
garten . . . . .

Pers, Blumengx-wette . . .
,, Im Blitzzug . . .

l(0ctIig, �1�oaristen-Marsch . .

I-II-I:-«»t-II-«szl-«
dOI.O NO
DE QO

I-H-«-«--
do
O



D e r

-I Wiener10 u. 50 Pf.-Bazar ·-
I« ist eröffnet. I

Wie alljährlich bietet derselbe auch diesmal die denkbar

größte Auswahl aller Arten Spielwaaren.
Den Wünschen meiner geehrten Kunden nachkommend, habe .mir in diesem Jahre auch

bessere Spiel- und Galanteriewaaren
beigelegt und darin eine

·.-� besondere YXuslIelkung I
Gan

in meinem Gefchäftslokal eröffnet.
z besonders mache ich noch auf mein aufkergewölinl·Puppen, «ch großes Lager von

n1elche in allen Preislagen zu haben find, aufmerksam.
- O

I«a(lwt3« St(-(1u9t«.
Ring l5.

Zum Weikhtsfest
empfehle

T-�13cIirisclj,Y0pi-et--Mit?-,

Einfalt)-u.Karpfenbier
sowie in der Festwoche täglich

J u n gb i e r
einer geneigten Beachtung

ll. station-un,
Vrauereibesitzer.

(!ligarren, 6ligarellcn, g
Tobak:

in allen Preislagen und nur guten Qualitäten

«""�sph" Julius Wzi0nteck.

El a s sag t i e n
Mist ils 0lIl&#39;l�tlslI lIlIlll1lllJll

in grosser Auswahl

es-psichIt O. 0pii;-.

PS) Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
» Zkldrian "gBakl5i�g

�l
f
H» «

sI Allgemeinel Eh E?FFH7eIH F« S;

I§"?-:c"F2E71--.��--�

Ein Hanf-bnch .
des geographischen Wissens für die Bedürfnisse

aller Gebildeten.
O --suchte «yiusck«ge.«;-.-) s .O. vollkonimen neu bearbeitet von

Dr. Franz He»iderich.fes sIl.ii 600 JlcuIiraii-onus,
O« vielen Textkärtch4en Kind 2s5 tKartenbeilagen auf( I arten ei en.
». D r ei B ä n d e
) Zu 50 .,tieferniigen d 75 Ficke.CI .

( .?3-.�-V Ein·Volksbuch im besten Sinne des Wortes,
, « ein »Buch, das »in angen·ehmster WeiseO« ge-:graphische Kenntn1sse vermittelt, das aber

an den strengen Anforderungen des Fach-
p « mannes vdllig genügt. Es darf behauptet
CI( werden, daß damit ein Werk aus den deut-

schen Biichermarkt elangt, welches sich denb st l«t ·schen äiroducten a f apl)i-W«icheenm lGe:l)lici;te würdig an die k5e?t:oFellt.
Z. ·F«artkelieii�s Verlag in «8Iieii.

VOLK

«J(3k(2:g"27g"zä";(xgZ5"Xxg";g�Zg

«T"((dYC.ZY(ZI

Karpfen
in verschiedenen Größen empfiehlt .

Ananias I)r0d1g,
Reich that.



In der

"gBubinderei
Voll

Joseph l.oI-(-les
w.erden sauber und billig ausgeführt:

1snmmtl.YnciteInI1nn1le non neuen n. alten Yneltern,
sämmtliche (-«-alanterieakheiten

Bilder-(!Einrahmungen mit und ohne Glas.
Auch halte ein

großes Lager von Goldletsten
in allerhand bi ige"n und theueren Mustern.

AchtungSvoll

JOSEPH ts0kcIIc, Wutfrbintlecmeister.
111J11111JJ1111JJ111JJ1J1Jl114L . I I I . I . . . I . . . . . I . . . . I . . . I . . ,H

" IH
H
T

Yasel·ine-
F, «,5tederfeti

macht das Schuhwerk
» weich und wasserdicht. .;E

I
T
L

V
T
T
KL· Ja Dosen å« 10, 25, 50 Pfennig -:T
Z: . und ausgetragen. .

;-- 6ekmat1ta-llkogek1eg
J» « 0s(2-Dr Platze. :E
�G
T H
IF- · I "« «"" -« «· -I�(«-I « I s s I s I I I I I I s I I I I I I s I I I I I IIfffIfffI7fIfffffIfff,fffIffff,

Wegen Zceberfiillung meiner ·zic«iumcithlieiten,
ersuche ich meine werthen stunden um

baldige «gtbholnng siimmtki(i)er mir zur Con-
servirnng iibergebeuen Vögel und Hc&#39;iugetl)iere.

Paul weiss,
gonservator.

O O I

Be erf aß ch en
aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst zurück

«"s«««"« I. Hoffmann
Brauereibesitzer. .

.»,.. . »,  «« Spiegel- Und

sS»clYtßppY-Karpfen
P. Mutter.

Elkgantk zwei- nnd nierIjtzigc

gRennscHcitten
stehen billig zum Verkauf bei

Asstuaaa,
Sattler und Wagenbauer.

Eil. steiler ;tEi-2g-itz,
größteIlianofonte-«iFk1i;rilZHilf-I)eutssftlantls,

1-�t ie ert j��
I«"IlILBI, HiillIlllIs a. IIklkllllIllIllll1s
in anerkannt vorzüglicher Haltbarkeit, Tonfchön-

·heit und Spielart zu mäßigen Preisen.
Pramiirt auf 13 großen Ausstellungen.

Rum. . und franz.
· » «

LLallnusse
in bester Qualität empfiehlt billigst

Paul l1osohvitz.



2.Beilage zu Nr. 50 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
-g Donnerstag den 15. Dezember l892. g « -

?S·"?5

I 10 und 50 ;;)fg.-Z3azar DI

c«5k3««-es-esse-es -«;-sys-es«-es»-c37c3«-es«-z·K3�cS7ez1s-c2;7c57c5-E-c»3»
ssilIiIIIIEI«IE- IWI sIIlEIWiIiII«EII.

-

« No.9No.9No.9KHggt;;YVeNo.9No.9No.9
E F.inderfpietzeug T s

in J« nur neuer frischer ·&#39;I W-aare zu 10 und 50 Pf» N
sowie- alle besseren in größter Auswahl.

I« Zieh-H»arn»tonikas, H
bestes Fabrtkat, zu b1ll1gsten Preisen. e

Skl1ultasklJen k»iir5Y»Yfal1en u. TMijdrt1en
Puppen, Puppen, Puppen

in allen Preislagen, sowie
Rumpfe in Leder und Zeug, dazu Kopfe in aus» l

Größen bester Qualität.

Karl Pki(-mal,

«lliI·lIXMI9!lIs Illlll -i1!.li11lllilIXII
i)«0zg)Ac)AO.0.(2«g).0«().L)«-»L).()«()-;).c2 c)«czg) Cz-L)-»

0 O »

"c?«5?"F7

No. 9 Krakauerstraße No 9

10 und 50 Z;9fg.-«3Bazar.

I«
XIV-»O

- nterzeichnete empfehlen sich, in der Zeit vom
30.«Dezb. bis 15. Januar zum Spielen
VOU TllUzMUsikcU sowie Ausführun-

gen von

musikalischen n. humoriftischen

«Ylbendunterhaltungen,
Stimmen u. Repariren v. Harnionikas,
Aristons, sowie allen dergleichen ins Forli s chlagen-
den Musik-Instrumenten. Gefl. Offerten bis
Sonntag den 26. d. Mts. nach Brieg.
FischerstrasZe 6 erbeten, spätere Bestellungen
nach Namslan. Poftlagernd.

Gce1)rii(1er Hühner.

I00(L Mr. gekbskeiMige

Zmtebe»!Igxto«sfeln
lIoa1.WiIIt1.-llakol1witz.

!

A. lIt1opp�g Sargmagazin,
das größte in Namslau,

empsiehlt bei vorkommenden Sterbefällen sein
H« grofzes»Lager in T

Metall-, ecchenen nnd
kiefernen Särgen

1 zu den bilIigsten Preisen. T

YcFicllUUgcU auf
Vcs1tenkarten

Reujf:ik1r8-�
Gratukation8karten
bitte gefl. möglichst zeitig aufgeben zu wollen,
damit die Ablieferung pünktlich erfolgen kann.

0pil.z�sohe Buch(1ruokorei.
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m großter Auswahl

zu bekannt bilfil)«igen Preisen
P

S. St·-h.vve1-III.
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Kleine

(s?sz(L-«)
ex-«
«.-H«uSSiellung

ist eröEnet und empteh1e« dieselbe einer giitigen Beachtung. ««-«««"I

C. 0piiz. e

Rumpfe.   -
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Ex-
»(·;«-(-)
C-(-?
PG
E(-I
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TO-)
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CI.
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(sT;"«:« J-
CZ; .-«)K««-»«(««·xx »Z-t X»r«L»
G7:«-C:
LI-«-«
K
»- T« T« ««

G-.T««)
I(-PMB!

F«-«»k;.

(«;(H«.�
C»
C-C»
L

P"«T"YD

-J ·-

»-»F)

.-

.»-Hi-)

·å2;1-)
(.sTyF)
(-P
J«ZF).
(-da

-O -««

lI. l(llill3IllZl«s seiten-Fabrik
empfiehlt zum bevorstehenden

"-3T«e:Ezk;esTgks;IssIs
D« Toilette-Seifen, ·-R

Parfiims- -
Haaröl und Pomaden,

sowie CactoUUgcU
in hochfeiner Parfiim- u. Seifenfiilluug

in den oerschiedensten Gerüchen,

Wakhsstöcke, Wachszug
gelb und gemalt, sowie

Chriftbaumschmuck
in verschiedenen Mustern.

Pkiiuetlen, IV»
unser. lIingäpiel

empfiehlt billigst ·
Paul K0sohw1tZ.

vokziigl. ebia. ·l«lIee«s
«in Büchsen, Packetcn u. lose, å«Pfd. 2,20��6 M»

WebeI«�s ehines.Wti1«feltheebillig und gut, å. Cart. 20-«25, 30 Pf» ,
e Wel1er�s Alpenl(rautertl1ee
O Welt-r�s KarlsbaderKa1keogew11rZ O

si « (feinster,Kaffeezufat5)«« «) Waltlemak lIolla1atItI.
Drogen- sc Colonialwaarenhandlg.

Der» «g49kqkktiI�ck» L»-«!-viktli«
ist eine durchaus gediegene und dabei die

billigste landwirthsciJaftls. Zeitung Deutschlands
denn derselbe kostet, durch die Post bezogen,

I« vierteljährlich nur 30 Pfg. T
und enthält on praktischcn Erfahrungen und nutz-

reichen Rathschlägen einen wahren

Schatz für jeden Landwirth!
Man abonnirt auf den in Neurode i. Schles.

erscheinenden ,,Praktischen Landwirh« bei
jedem K. Postamt.
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»-�«3«. .-, O- )9) ««(),)»:- ).,«-« «»-,·,,«Z,»k 1;  es»-«--,:.(»-«-V( T( --; Cf), :  K(   « --, Ä« J)-O«  »O( « -« :(:! ),-»)« Q(»)(( ),?k»,««   IF.
«;.-I«-I. ·EL«.1i-IT-:;IT;:1I.;!;.j -L: sEglT7�1:-:.T I-Ziel «: -1T:!":TX7g!": -L.-I.  :.-·. I ;!-1::.j.31". ««7.:1"L  TL!:":k-.:. XII; Ist- «

Mkil1uati1tg- »ugstellung.
Weihnachts-Ansftellmig

einer gütigen Beachtung bestens zu empfehlen. Dieselbe bietet eine große Auswahl
GHri[töaum- und Z)essert-Gonfitüren, Ze«carzipan-Gonfeet,   «
ZCTarzipan-Forten und -Herze, �8BonBonieren und Y.ttrapen, --�

YieUenlåö«rBe in allen Größen, stets frisch. « «

O Alle set-ten Ptetteklkaehen-. O
Eitronat-, Gemütes- und «ClHorner ;YXusscHneiöeäuchen, Rom-
Ben, Hteinpfl?asier, YXachener Yrinten etc» ff. Packete, als:
HikBersiufen, Ekisen, Ylußäern, Z,II.roma, GHoeokade·n,
;-:äürnBerger, «Yaseker, GatHarincHen etc., ZBraune-.-I Gen- T. «
fest, ZNoppen, "k·Y�arise1E Y(üsse, F)pttzäUgekU, "Yfeffermi�mz- »

eine U. . w.

Baseler Leckerli und feinste Delikateß-Pfefferkucheu  e
-���� im Cum-u. ����� - «

R. K0schwitZ�s O0ndit0rei,
Bahnhofftraße.

«.
I.-·�·�

« .

-«» »-» X.
I .-."«- -

; .A?-� X)

X- «-i-.

I»-».
I« »I - »I,. ex
I. :----� -

F-LT-T.

I)-.

F?

«e. �.�-.- - «-«, »:- :�-7, .-, -«;-. V- �.�-«, »;�-.- I·  ,«.-- :k"k.- .«.�,"i .1«:":T- »-H  «?-«-, » -  k- ;, -,oO-:«-s-««O�s-««S7s-- s ---I E»-« F---He«--�-esse. «-----.1-«« E« Z s-z i E;-,sg:;k»:,!:T.�: »s«-.s:3,«:.-.s..-- :---J-.--.T

ä«"«

c):i«-;
« «. Z,: ·-, H«

---sc-J J - �I-J««««s««: J«--«? D.-«� c«««««�« T««�� E«T«·"«:«»««««·�sZc«�·»«�9E««s«sS« W « -Jede «-O . -odios-O «(«-d« OF
- X »- � kc. , - »-; -,---«
«(-z3d6(«-, -6s090 d-nd« ««d«oe"3«00d« -O«

Jugendsehriften
in großer Auswahl,

von 10, 25 bis 50 Pf., 1 Mk., 2 bis 6 Mk.

lZil(lekbiieher
�- schon von 5 Pf. an bis Z Mk» �-

!

(gLassetten,
gefüllt mit I&#39; Briefbogen und Couvert

8ekIreibmuppen von 50 Pf. an-

Sch1kZthastchen,
allerhand Sehn!-Artikel

-Z Kalender Z·
«   I"åäEEå«Lokcke

f

Mein g!-0SSes Lager
L alter, gut gepiElegte1- :

Feine
empfehle ich hiermit

1iI0se1wein F1.7 5, 1.00,1.20, 1.5o, 2.00, 3.0o.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und. höher.

Rothwein Ei. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50,
3.00 und. höher.

lJngerwein Ei. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie

P0rtwein, sherry, 1ita(1eire,
weissen Ber(1eeux,
deutschen und französischen Sect-

zum biI1igIten Preise.
Gleichzeitig empfehle- ich meine c0mfor-

tabe1 einge1«ichtete

YItcIentjsoI1e Æeinstnbe
einer geneigten Beachtung.

V. Zurawshi.



.:��-706��-�

lOO(
)sf(

z«

,-kf44J-A.A-J-L.L4A 4 J.
«« M

VI ff  « »
»t::f:OfO44ss4OOOs4OOOsOkOJl O f1s4OQfOfsOsfOOs:O40(.)k k4.k44 444.4 4444444L4 4444 »»

Bei Hustenleiden «
giebt es kein wirlsameres Mittel als

l�AY� Echte .

otlener Mineral-Pastillen!

l " �" L i111H

i »;
«t1:11:1r«:1 « F:

T T?4,L

I 
s

Bei (Latarrhen
jeder Art üben -

« l�AY�s Fichte .

« i so(lener Ilineral-Pastslle
die denkbar beste Heilwirlung aus.

T TT . T UT7 .

II 1I1L

-

Y"Tf .V

) (

, FAY� Fichte «
F« satte.-net MIneral-Pastsllen

sind in all. Apoth., Droguer., Mineralwasserhandl.
2c. zum Preise von 85 Pfg. per Schachtel e·rhältlich.

, « Man achte darauf, daß jede Schachtel mit ovaler
F blauer Verschlußmarke versehen« ist, welche den

NamenIszug ,,Ph. Herm. Fay« trägt.

) q lYvv·v-s«Y1rY7«vvvv·fvvvYYJvO-:-v;: L.p
;;;;IIIIIII«;::::::::::::::::::::.:.«4 4 4 « 4 «.4«444444441444«444 ,44

-Z

I1II1I1I O

- Rufs. U. chines. Thee�s
in Packeten und ausgewogen, Ä- Pfd. 2�6 Mk»

Vanille u. ff. Chocoladen,
C Kasfee�s O
stets frisch gebrannt und roh,

II(-I)"ok�s Koffer-Gewiirz,

neue Pflaumen, Rofmen,
Mandeln� 2c., »

- Etat-gakine, E
beste Wall- u. Haselnüsse,
Cig(UTkcU in großer Auswahl,

sowie

sämmtl. Colonialwaaren
empfiehlt

lleiut-sieh Presc-,
g Klosterftraße ,,im Mohren.«
- . Mark, sichere Hypothek, werden

I. Januar 1893 zu eediren gesucht.
Das Nähere in der Exped. d. VI.

Astr. (J3.via1«,
Elb. Neuna«ugeI1,

fst. Räu(3l1e1«aal,
p0mm. Gänseb1«11st,

0stseel1eringe,
sak(1inen in 00l,

BI·aunscl1weiger
sorve1at- u. 1!Iettwukst,

Pumporni(3kel
empfiehlt

R. We(-has-tun. «
S I-o0Se S

«,Hotterie des WILL.-I. graut-statt
I 50 fg.

»sind zu haben bei o» opitz»



Z. Beilage zu Nr. 50 des ,,Namslaner Kreisblattes.«
Donnerstag, den II. Dezember 1892.

Für vortl)eitt)afte nnd gewiimdriugende YIikiyerzeuguug, seither-, gewein--,
9tt)sen- n. Htl)afmi&#39;i;tung, Pferde- u. 9efliigecfiittenmg empfehle je? das vorzügliche

UT ar1e s eMaI1 ulver. M -«: s«"3,;kWkM.tx.15 für 1zJPakFtElbei II(-links(-lIp(-«-kI·it2Itok, ColcI11iatFti1racE):ez1?hani)tEi::,
Nc1as1aa.

Glases-&#39;s
Kleider-Magazin,

Namslau, Ring 30-
empfiehlt sein

gross«-s Lager
fertiger

l1eH«»e11-
lIart1erobe!!

i

lIejsemäatel.
llelIekziel1ek.
Wen.

.IaqI1ettes.
. lJoI11t1I. AI1zi1ge,

selIlakriiel1e,
Knaben-

Paletots,
Zeug- statt

M1eitssael1ea

beåe12teznd
herabgesetzt.
Preise-!!

(HeflellnugenI
nach Maß werden
sauber u. gut paIIend

gefertigt.

W. Glaser, llamslaai-

K&#39; Ring 30. ·-

I(l1ilIISl1·

g�feffetliucljen i
. von Frau- So1It2j(-It, theilten!-,

Tyroler
Birnen und Aepfel,
gfranz. Wallniisse,
feinste Haselniifse

R. We(3hma»nn.
Gebet- und Gesangbiicher

politisch und deutsch,
Kreuze u. hl. Bilder,
Rosenkränze u. Weihkessel,
Statuen, große U. kleine,
Die beliebten Glasbildcr,
HaUsscgcU, fertig eingerahmte,

Mo. gestickte it. ungeftickte
sind stets vorräthig bei

loseph l.oreke.

Raucher-Aal,
Biieklinge

«"�PW Paul K0sehwitZ.

Lampenfchirme
in großer- Auswahl empfiehlt

O« 0pjt2.

-
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Æie neunte Dampf-YethTecler-Reinigung-H-ZlnsiuIt
besindet sich nur

H&#39; Klofterftraße No. 12. T
Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten Besichtigung. g·

Domänen-Amt

Wallen(10rf »
hat zur Zeit noch einige Yaar 8wächentcich

Firenzungsprodurte aus der auf der Atem
x.n-iftellnng erliauften prämiirten Saum-orth
Passe zum Preise von - 32 Mark pro Yaa
noch abzugeben. spie Hchweine dieser Bin

Saugferkel»
ordentlich schnelle ZiIastfähigkeit aus. � Jan!
ioorth-�Yoltblut von a rot er arlie wir

zeichnen sich durch grosse Ifres3kuft und anheLk

erst im nächsten Jahrg znuz Zuctl)«itzw«?cßen abzielt
geben sein.

Für je 3 Mark
tiefere frei in-s Haus:

25 til. Namsla1xek Lager- » H
20 » echt lit--itzt-k
18 » Namsl. l1oa11e1lagek-»
l4 .. stillt lIllllllIli1l3Il9l�

(von 00m«a(1 Kissliag)
Um gütige Aufträge ersucht

Paul liest-l1wilz,

Abreis3kalender
von May I: Bellt(-h ·

d- Stück 50 Pfg., bei Abnahme von Z Stück
billiger, dieselben mit Bibelsprüchen und mit

Dichtergriißen er 75 Pfg.

Kleine Abtei Kalender
in eleganter Ansftattnng, sowie

oerfebiecIene andere Rasender
empfiehlt

O- 0pitZ.

E-.1ox

Biol--(J03«tta.(3
gena-nnt ID(I9I3·0II),

bestes und In-äftigstes N ähr- u. Grenusmitte1,
sehr kein im Geschmack, empfiehlt

II. lIosolnvitz,
C«ondit01-ei. F

BrauchbaresowieSchlachtpferde
kauft jederzeit 0I;I;0 1fIijII9k,

Pferdehändler, Böhntwitz.

»Ein «Ylmt«:-diener
bei freier Station und 180 Mark Anfangsgehalt
steigend bis 300 Mark wird zum 1. Januar 1893
gesucht.

siotschanowitz, den 7. December 1892.
von IIapp-Insel,

g Amt-3vorsteher.

Einen ?».l�et1rling
sucht B. 1Vla1a(3I10,
i Tapezierer und Sattlermeister.

Unentbehrlich für jeden,--sLandwirth ist es bei
den jetzigen fchlechten Zeiten, sich fortwährend darüber
zu orientiren, wie man dem Boden den höchften Ertrag
abringt, welche Getreidearten und Kulturpflanzen die
vortheilhaftesten sind, wie man bei richtiger Verwendung
des Düngers und Futters sparen kann, was man be
der Haltung des Viehes zu beobachten hat, um sich vor

Verlusten zu bewahren, welcher Nutzen aus der Geflügel-
und Bienenzucht erwächst u. s. w.» Ueber a·lles dieses,
was für jeden Landwirth von unbezahbarem Werthe
ist, findet man Aufklärung und Belehrung in durchaus
populärer F rm in de · N «od ·. Schles.o m in ern e i
erscheinenden ,,Praktischen Landwirth«, der, sich
von allen gelehrten Berechnungen fernhaltend, nur
wirklich praktisch Verwendbares enthält und eine wahreFundgrube für jeden Landmann bildet. Der »-Praktische
andwirth«&#39; ist dabei so billig, wie keine andere land-

wirthschaftliche Zeitung in Deutfchland; er kostet viertel-
jährlich nur 30 Pfg. und kann durch jedes Postamt
bezogen werden. Die hohe Auflage von 70,000 Exemplaren,
die dieses Blatt seit dreijährigem Bestehen sich erworben
hat, sprich gewiß am besten für seinen gediegenen und
praktischen Inhalt.

·"·JK"irchsiche N"a"chr"iI:3"ieii." B "
N.amslau.

Freitag den 16. Dezember Vormittag S) Uhr Bibel-
stunde, 10 Uhr Beichte durch Herrn Pastor Nitransky.
Am 4. Adventfonntage, den 18. Dezember, predigen:

l Polnisch Vormittag 8 Uhr: Herr Paftor Nitransky.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachmittag 2 Uhr Miffionsstunde: Herr Paftor Klaembt.
Freitag den 23. December Vormittag 10 Uhr Beichte durch
Herrn Pastor Klaembt. Bibelstunde fällt aus.

Sonnabend den 24. Dezember Nachm. 5 Uhr Christ-
l Vesper Herr Pastor Nitransky.




